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Vision und Ansatz

Die Vision von Jugendhilfe & Migration ist, dass
alle Menschen ihr Leben selbstverantwortlich
gestalten kdnnen. Wir unterstltzen unsere Ziel-
gruppen bei den jeweiligen Herausforderungen,
damit sie sich entfalten und an der Entwicklung der
Gesellschaft beteiligen konnen. Unsere Klientinnen
und Klienten sollen ihren Platz in der Gesellschaft
finden und sich wohlfthlen, ohne dafur die eigene
ldentitat aufgeben zu muissen. Daflr bieten wir ein
Umfeld, in dem Diversitat nicht negativ wahrge-
nommen, sondern bereichernd fur alle wird.
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In unseren vier Geschaftsfeldern Jugendhilfe,
Jugendsozialarbeit, Migration und Sprache setzen
wir uns mit einem migrations- und geschlechter-
sensiblen Ansatz fur Kinder, Jugendliche und
Erwachsene ein. Sie werden von uns dabei unter-
stutzt, eigene Ziele zu verwirklichen und Perspekti-
ven zu entwickeln. Wir férdern die soziale und
kulturelle Vielfalt und nehmen jeden Menschen
individuell wahr. Bei allen unseren Leistungen steht
der Mensch im Mittelpunkt, das zeigt auch unser
IB-Claim MenschSein starken.
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Die Wirkungslogik von Jugendhilfe & Migration
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Gesellschaftliche Ausgangslage / Herausforderung

In der Angebotskette vom IB an stationdren Wohngruppen der Jugendhilfe stellt MAMoo
mit zwei MaBnahmen in einer Einrichtung die letzten zwei Schritte in der Jugendhilfe dar,
bevor die jungen Frauen* ihr selbststandiges Leben beginnen kénnen. In den
Madchen*ApartmentsMoosach (MAMoo) wohnen insgesamt 18 junge Frauen* ab 16
Jahren in zwei Wohngruppen in einem Stockwerk eines mehrstéckigen Gebaudes. In der
teilbetreuten Wohngruppe gibt es 8 Apartments flir Médchen* ab 16 Jahren und in der
Wohngruppe nach §13,3 SGB VIII (Jugendsozialwohnen) befinden sich 10 Apartments fir
junge volljahrige Frauen* ab 18 Jahren. Die jungen Frauen* werden in MAMoo auf eine
eigenstandige Lebensfliihrung vorbereitet, sie werden in die Unabhangigkeit und in die
Eingliederung in die Arbeitswelt und bei ihrer sozialen Integration begleitet. Der Fokus bei
der Betreuung liegt bei der Forderung der schulischen und beruflichen Ausbildung und zum
Ende der Jugendhilfe auf der Suche nach einer eigenen Wohnung.

Unser Losungsansatz

MAMoo ist ein Wohn- und Schutzraum fir alle junge Frauen* unabhdngig von ihrer
Herkunft oder Religionszugehorigkeit, sie werden vom Jugendamt an uns vermittelt. Sie
werden bei uns befahigt, eine schulische MaBnahme oder eine Ausbildung zu beginnen und
erfolgreich zu beenden. Wichtige Aspekte sind das Erlernen von Fahigkeiten, den eigenen
Haushalt eigensténdig zu fliihren, mit den eigenen Finanzen verninftig umzugehen, auf die
kérperlichen, psychischen und seelischen Bedirfnisse acht zu geben, gewaltfrei zu
kommunizieren, Krankheiten zu erkennen und zeitnah behandeln zu lassen, das
Gesundheitssystem in Deutschland kennenzulernen. Genauso sollen die Frauen* lernen,
mit Behdrden und Institutionen umzugehen. Ein sehr wichtiger Teil der Arbeit ist die
sexuelle Aufklarung und die Anwendung des sexualpadagogischen Konzeptes. MAMoo
bietet den jungen Frauen* einen vertrauensvollen Schutzraum, in dem sie sich 6ffnen und
ohne Vorurteile oder Scham von ihren belastenden Erfahrungen erzahlen kénnen.



Input (Eingesetzte Ressourcen)

1 Bereichsleitung, 1 Teamleitung, 4 Frauen im Tagdienst und 10 Frauen im Nachtdienst, 1
duale Studentin, 1 psychologischer Fachdienst und ehrenamtliche Frauen

Die Einrichtung nimmt an verschiedenen Arbeitskreisen und Netzwerktreffen des
Munchner Fachforums flr Madchen*arbeit teil.

Output (Erbrachte Leistungen)

1 Gruppenabend pro Woche bzw. alle zwei Wochen fir die §13,3-Gruppe

1 Hausversammlung alle 6 Wochen

Bezugspadagog*innensystem mit mind. einmal wdchentlich stattfindenden Gesprachen
Gesprache mit dem psychologischen Fachdienst bei Bedarf

Jahrliche Ferienfreizeit fir die teilbetreute WG

Ausfllige und Freizeitaktivitaten

Die Betreuung orientiert sich an die standardisierten Konzepte des Tragers
(Sexualpadagogisches Konzept, Schutzkonzept, Medienpadagogisches Konzept,
Partizipation, Beschwerdemanagement). Die Padagoginnen behandeln verschiedene
Themen dieser Bereiche sowohl in den Bezugsgesprachen als auch in den
Gruppenabenden.



Outcome/ Impact (Erreichte Wirkungen)

Im geschiitzten Rahmen der Wohngruppe durften die jungen Frauen* sie selbst sein, sich
erproben, Grenzen austesten und lernen, sich auf ihr selbststéandiges und
eigenverantwortliches Leben vorzubereiten. Sie entwickelten nach und nach eine
selbstbestimmte und positive Zukunftsperspektive, konnten von belastenden
Vorerfahrungen z.B. in den Familien oder auf dem Fluchtweg erzahlen und eine
Psychotherapie beginnen. Das MAMoo-Team konnte einige junge Frauen* zum
Schulabschluss und dann in die Ausbildung bringen und meisterte erfolgreich das
mihsame Bewerbungsprozedere. Durch das Konzept des Empowerments konnte erreicht
werden, dass die Frauen* ein starkeres Selbstbewusstsein entwickelten. Es konnten eine
Vielzahl an ehrenamtlichen Helferinnen gefunden werden, die vor allem Lernnachhilfe und
eine Patenschaft anbieten. Zusammen meisterten wir auch die schwierige
Corona-Pandemiezeit und waren eine wichtige Stitze bei Erkrankungen und bei der
Versorgung wahrend der Quarantdnezeit.

Mafnahmen zur begleitenden Evaluation und Qualitatssicherung

Zur Sicherung der fachlichen Qualitat fanden in MAMoo wdchentliche Teamsitzungen statt
sowie einmal im Monat begleitende Supervision. Der psychologische Fachdienst stand zwei
Mal im Monat flr weitere Fallgesprache zur Verfligung.

Fir die stetige konzeptionelle Weiterentwicklung der Einrichtung gab es zwei
Konzeptionstage im Jahr.

Alle Mitarbeitende nehmen regelmaBig an Fortbildungen teil, um ihr Wissen zu vertiefen
und zu erweitern.

Die jungen Frauen* wurden in einer jahrlichen standardisierten Fragebogenerhebung
entsprechend unserem Qualitdtsmanagement zu ihrer Zufriedenheit befragt. Es wurde das
Konzept des Beschwerdemanagements umgesetzt.



Vergleich zum Vorjahr / Lernerfahrungen und Erfolge

Der Alltag der Gruppe wurde stark von der Corona-Pandemie bestimmt und so war es ein
wichtiges Ziel, die Betreuung an die Kontaktbeschrankungen und die vielen
gesellschaftlichen Regeln anzupassen. Das Miteinander in der Wohngruppe wurde stark
reduziert, trotzdem fanden alle wichtigen Gesprache und Aktionen statt. Das Team
versuchte mit allen Mitteln, den Alltag angenehm zu gestalten und Hoffnung und ein
positives Geflhl fir die Zukunft zu vermitteln. So fanden z.B. Gruppenabende online statt
anstatt sie ausfallen zu lassen. Es wurde ein Projekt fir interaktive Spiele durch Plakate im
Flur fir beide Gruppen gestartet. Die Empowerment-Methode wurde noch intensiver
implementiert und individuell fir jedes Madchen* und in den Gruppenabenden
durchgeflihrt. Die jungen Frauen* bekamen Unterstiitzung beim Online-Unterricht und
wurden immer sofort Uber die aktuellsten Veranderungen in der Pandemiezeit informiert.
AuBerdem wurde das Themenfeld Nachhaltigkeit und Umwelt in den Gruppen weiter
etabliert. Es wurde mit verschiedenen Methoden versucht, den jungen Frauen* die
Wichtigkeit des Themas beizubringen und sie fiir ein umweltfreundliches und gesiinderes
Leben zu begeistern.

Planung und Ausblick

- Weitere Unterstitzung wahrend der Corona-Pandemie und die Anpassung der Betreuung
an die aktuellen Bedingungen

- Ausbau des Methodenaustausches untereinander und die bessere Implementierung der
vorhandenen Konzepte (Sexualpadagogik, Medienpadagogik, Nachhaltigkeit,
Beschwerdemanagment, Partiziaption)

- Das Angebot flr junge Frauen* ohne Fluchtgeschichte mit einem Jugendhilfebedarf
bekannt machen, weg vom Image kommen, dass MAMoo eine Einrichtung nur fir
gefliichtete Frauen* ist

- Weitere ehrenamtliche Nachhilfekrdfte und Patinnen akquirieren

- Erweitern des Angebots an freiwilligen Freizeitaktionen durch das MAMoo-Team

- Eine starkere Partizipation der jungen Frauen am MAMoo-Alltag fordern und zulassen



Team / Mitarbeitende im Angebot

Die Namen und Berufe der Mitarbeitenden sind nur in einer ausgedruckten Version
einsehbar, nicht online.



Zitate aus der Zielgruppe
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Anzahl

Statistik 2021
(Insgesamt 14 Madchen)

MAMoo MadchenApartments
Moosach
teilbetreut

@ Gesamtanzahl Madchen*
(mit Jahresubertrag Vorjahr)

@ Gesamtanzahl Nationalitaten

@ Bis Ende des Jahres ausgezogene
Méadchen*

Angaben in Zahlen

Alter bei Aufnahme

17 18  alter: 12
Alter

Angaben in Zahlen

Herkunftslander/
Kontinente

[ Deutschland (14,3 %)
@ Afrika (vor allem Somalia, Eritrea, Nigeria, 50 %)
@ Asien (vor allem Turkei, Afghanistan, Irak, 35,7 %)

Angaben () in Prozent und in Zahlen

Aufnahmegriinde Psychiatrie
Mehrfachnennungen

@ Kultureller Konflikt @ Psychiatrieaufenthalt

@ Konflikte im Elternhaus / mit PSB vor dem Aufenthalt

@ Unbegleitete minderjahrige Geflichtete @ Psychiatrische Abklarung eingeleitet

@ Unterstutzung bei Schulabschluss/
Ausbildungssuche
[0 UnterstUtzung bei Verselbststandigung

Angaben in Zahlen

Angaben in Zahlen

"



Statistik 2021
(Insgesamt 14 Madchen)

MAMoo MadchenApartments Moosach
teilbetreut

Ausbildung

- O

@ Realschule (7,1 %)

@ Gymnasium (7,1 %)

) Berufsschule / Ausbildung (71,4 %)
Sprachkurs (7,1 %)

@ Schulprojekt (7,1 %)

Angaben () in Prozent und in Zahlen

Positive Entwicklung
wahrend des Aufenthalts
Mehrfachnennungen

Schulabschluss absolviert

() Schule / Ausbildung erfolgreich fortgesetzt

@ Verbesserung Sprachkompetenz (umF)

B Umzug weiterfihrende Wohnform
(weniger Betreuung)

@ Erarbeitung Zukunftsperspektive

@ Verbesserung des Gesundheitszustands

@ Klarung Finanzsituation/
Strafverfahren/Rechtliches

@ Ausbau Hilfenetzwerk

Angaben in Zahlen

Aufenthaltsdauer
in aktueller MaBnahme

14,3%
3 bis 6 Monate (2)

28,6 %
9 bis 12 Monate (4)
] 21,4%
1 bis 2 Jahre (3)
] 14,3%
2 bis 3 Jahre (2)
[ ] 21,4%

Uber 3 Jahre (3)

Angaben () in Zahlen und
Prozent

Festgestellte Problemlagen

Mehrfachnennungen

Aufenthalt nach
stationdarem Angebot

@ Stationdre Jugendhilfe

@ Umzug in die
Selbstandigkeit

@ Mutter-Kind-Wohnen

Zum Jahresende noch nicht
ausgezogen: 9

Angaben in Zahlen

. —1

@ Essstorung
@ Verwahrlosung

@ Schulprobleme / Ausbildungsprobleme

@ Entwicklungsverzégerung
) Pubertatsproblematik
Kulturelle Konflikte
Konflikte in der Herkunftsfamilie
) Schwangerschaft

@ Unbegleitete minderjéhrige Geflichtete

@ Unterstitzungbedarf bei der Verselbststandigung

Angaben in Zahlen



	Text2: In der Angebotskette vom IB an stationären Wohngruppen der Jugendhilfe stellt MAMoo mit zwei Maßnahmen in einer Einrichtung die letzten zwei Schritte in der Jugendhilfe dar, bevor die jungen Frauen* ihr selbstständiges Leben beginnen können. In den Mädchen*ApartmentsMoosach (MAMoo) wohnen insgesamt 18 junge Frauen* ab 16 Jahren in zwei Wohngruppen in einem Stockwerk eines mehrstöckigen Gebäudes. In der teilbetreuten Wohngruppe gibt es 8 Apartments für Mädchen* ab 16 Jahren und in der Wohngruppe nach §13,3 SGB VIII (Jugendsozialwohnen) befinden sich 10 Apartments für junge volljährige Frauen* ab 18 Jahren. Die jungen Frauen* werden in MAMoo auf eine eigenständige Lebensführung vorbereitet, sie werden in die Unabhängigkeit und in die Eingliederung in die Arbeitswelt und bei ihrer sozialen Integration begleitet. Der Fokus bei der Betreuung liegt bei der Förderung der schulischen und beruflichen Ausbildung und zum Ende der Jugendhilfe auf der Suche nach einer eigenen Wohnung.
	Text3: MAMoo ist ein Wohn- und Schutzraum für alle junge Frauen* unabhängig von ihrer Herkunft oder Religionszugehörigkeit, sie werden vom Jugendamt an uns vermittelt. Sie werden bei uns befähigt, eine schulische Maßnahme oder eine Ausbildung zu beginnen und erfolgreich zu beenden. Wichtige Aspekte sind das Erlernen von Fähigkeiten, den eigenen Haushalt eigenständig zu führen, mit den eigenen Finanzen vernünftig umzugehen, auf die körperlichen, psychischen und seelischen Bedürfnisse acht zu geben, gewaltfrei zu kommunizieren, Krankheiten zu erkennen und zeitnah behandeln zu lassen, das Gesundheitssystem in Deutschland kennenzulernen. Genauso sollen die Frauen* lernen, mit Behörden und Institutionen umzugehen. Ein sehr wichtiger Teil der Arbeit ist die sexuelle Aufklärung und die Anwendung des sexualpädagogischen Konzeptes. MAMoo bietet den jungen Frauen* einen vertrauensvollen Schutzraum, in dem sie sich öffnen und ohne Vorurteile oder Scham von ihren belastenden Erfahrungen erzählen können.
	Text1: 1 Bereichsleitung, 1 Teamleitung, 4 Frauen im Tagdienst und 10 Frauen im Nachtdienst, 1 duale Studentin, 1 psychologischer Fachdienst und ehrenamtliche Frauen 

Die Einrichtung nimmt  an verschiedenen Arbeitskreisen und Netzwerktreffen des Münchner Fachforums für Mädchen*arbeit teil.
	Text4: 1 Gruppenabend pro Woche bzw. alle zwei Wochen für die §13,3-Gruppe
1 Hausversammlung alle 6 Wochen
Bezugspädagog*innensystem mit mind. einmal wöchentlich stattfindenden Gesprächen
Gespräche mit dem psychologischen Fachdienst bei Bedarf
Jährliche Ferienfreizeit für die teilbetreute WG
Ausflüge und Freizeitaktivitäten 

Die Betreuung orientiert sich an die standardisierten Konzepte des Trägers (Sexualpädagogisches Konzept, Schutzkonzept, Medienpädagogisches Konzept, Partizipation, Beschwerdemanagement). Die Pädagoginnen behandeln verschiedene Themen dieser Bereiche sowohl in den Bezugsgesprächen als auch in den Gruppenabenden. 

	Text5: Im geschützten Rahmen der Wohngruppe durften die jungen Frauen* sie selbst sein, sich erproben, Grenzen austesten und lernen, sich auf ihr selbstständiges und eigenverantwortliches Leben vorzubereiten. Sie entwickelten nach und nach eine selbstbestimmte und positive Zukunftsperspektive, konnten von belastenden Vorerfahrungen z.B. in den Familien oder auf dem Fluchtweg erzählen und eine Psychotherapie beginnen. Das MAMoo-Team konnte einige junge Frauen* zum Schulabschluss und dann in die Ausbildung bringen und meisterte erfolgreich das mühsame Bewerbungsprozedere. Durch das Konzept des Empowerments konnte erreicht werden, dass die Frauen* ein stärkeres Selbstbewusstsein entwickelten. Es konnten eine Vielzahl an ehrenamtlichen Helferinnen gefunden werden, die vor allem Lernnachhilfe und eine Patenschaft anbieten. Zusammen meisterten wir auch die schwierige Corona-Pandemiezeit und waren eine wichtige Stütze bei Erkrankungen und bei der Versorgung während der Quarantänezeit.
	Text6: Zur Sicherung der fachlichen Qualität fanden in MAMoo wöchentliche Teamsitzungen statt sowie einmal im Monat begleitende Supervision. Der psychologische Fachdienst stand zwei Mal im Monat für weitere Fallgespräche zur Verfügung. 
Für die stetige konzeptionelle Weiterentwicklung der Einrichtung gab es zwei Konzeptionstage im Jahr.
Alle Mitarbeitende nehmen regelmäßig an Fortbildungen teil, um ihr Wissen zu vertiefen und zu erweitern. 
Die jungen Frauen* wurden in einer jährlichen standardisierten Fragebogenerhebung entsprechend unserem Qualitätsmanagement zu ihrer Zufriedenheit befragt. Es wurde das Konzept des Beschwerdemanagements umgesetzt. 
	Text7: Der Alltag der Gruppe wurde stark von der Corona-Pandemie bestimmt und so war es ein wichtiges Ziel, die Betreuung an die Kontaktbeschränkungen und die vielen gesellschaftlichen Regeln anzupassen. Das Miteinander in der Wohngruppe wurde stark reduziert, trotzdem fanden alle wichtigen Gespräche und Aktionen statt. Das Team versuchte mit allen Mitteln, den Alltag angenehm zu gestalten und Hoffnung und ein positives Gefühl für die Zukunft zu vermitteln. So fanden z.B. Gruppenabende online statt anstatt sie ausfallen zu lassen. Es wurde ein Projekt für interaktive Spiele durch Plakate im Flur für beide Gruppen gestartet. Die Empowerment-Methode wurde noch intensiver implementiert und individuell für jedes Mädchen* und in den Gruppenabenden durchgeführt. Die jungen Frauen* bekamen Unterstützung beim Online-Unterricht und wurden immer sofort über die aktuellsten Veränderungen in der Pandemiezeit informiert.    
Außerdem wurde das Themenfeld Nachhaltigkeit und Umwelt in den Gruppen weiter etabliert. Es wurde mit verschiedenen Methoden versucht, den jungen Frauen* die Wichtigkeit des Themas beizubringen und sie für ein umweltfreundliches und gesünderes Leben zu begeistern. 

	Text8: - Weitere Unterstützung während der Corona-Pandemie und die Anpassung der Betreuung an die aktuellen Bedingungen
- Ausbau des Methodenaustausches untereinander und die bessere Implementierung der vorhandenen Konzepte (Sexualpädagogik, Medienpädagogik, Nachhaltigkeit, Beschwerdemanagment, Partiziaption) 
- Das Angebot für junge Frauen* ohne Fluchtgeschichte mit einem Jugendhilfebedarf      bekannt machen, weg vom Image kommen, dass MAMoo eine Einrichtung nur für geflüchtete Frauen* ist
- Weitere ehrenamtliche Nachhilfekräfte und Patinnen akquirieren
- Erweitern des Angebots an freiwilligen Freizeitaktionen durch das MAMoo-Team
- Eine stärkere Partizipation der jungen Frauen am MAMoo-Alltag fördern und zulassen
	Text9: Die Namen und Berufe der Mitarbeitenden sind nur in einer ausgedruckten Version einsehbar, nicht online. 
	Text10: 
Ich bedanke mich bei euch!
	Text11: 


Ich werde euch vermissen!
	Text12: 


Ich bin zufrieden, weiter so!


